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Amtszeit vom 1. Juni 2023 bis 31. Mai 2027 

 

Sitz und Kontakt 

Sitz Eugensbergstrasse 8, 8268 Salenstein 

Telefon +41 76 476 66 69 

E-Mail info@bg-salenstein.ch  

Homepage www.bg-salenstein.ch  

 

Personelles  

Bürgerverwaltung  

Präsident Roland Ilg, Eugensbergstrasse 8, Salenstein 

Vizepräsident Karl Ilg, Hubstrasse 8, Fruthwilen 

Aktuar Ralph Gilg, Käsereistrasse 8, Fruthwilen 

Aktuar 
(Stellvertreter) 

Lars Singer, Hauptstrasse 70b, Fruthwilen 

Kassier Martin Friedrich, Hintergasse 19, Salenstein 

Waldverwalter Karl Ilg, Hubstrasse 8, Fruthwilen 

Waldverwalter 
(Stellvertreter) 

Andreas Hutterli, Im Lehen 3, Salenstein 

Beisitzer Corinna Hutterli, Eugensbergstrasse 3, Salenstein 

  

Weitere  

Rechnungsrevisoren Jörg Hutterli, Salenstein 
Sven Singer, Fruthwilen 
René Gremlich, Fruthwilen 

Suppleant Christina Fretz, Salenstein 

Weibel Rahel Ilg, Salenstein 

  



 

 
 

Ordentliche Gemeindeversammlung 
 
 
Dienstag, den 31. Dezember 2024 um 11:00 Uhr im  

Oberschulhaus Salenstein. 

 

  

 

Traktanden: 

1. Begrüssung 

2. Wahl von 2 Stimmenzählern 

3. Protokoll der Rechnungsgemeinde  

vom 31. Mai 2024 

4. Mutationen 

5. Jungbürgeraufnahme 

6. Holzschlag / Winterhau 

7. Mitteilungen und Allgemeine Umfrage 

 

 

 

Anschliessend an die Versammlung sind Sie ganz herzlich zum 

traditionellen “Salzis“ im Restaurant Löwen in Mannenbach einge-

laden. 

 

  



 

 
 

Traktandum 5: Jungbürgeraufnahme 

Im Jahr 2025 werden zwei unserer Jungbürger volljährig und sind 

somit stimm-, wahl- und anteilsberechtigt in der Bürgergemeinde 

Salenstein. 

Es sind dies: 

• Nils Singer, wohnhaft an der Hauptstrasse 74 in Fruthwilen, ge-

boren am 10. April 2007, Sohn des Sven und der Maya Singer-

Flück 

• Jonas Hutterli, wohnhaft an der Wetti-Grundstrasse 3 in Salen-

stein, geboren am 5. Juni 2007, Sohn des Jörg und der Fran-

ziska Hutterli-Goldinger 

Traktandum 6: Winterhau 

Das traditionelle Anrecht auf einen „Winterhau“ stammt aus der Zeit 

als Holz noch der einzige Energieträger war und zum Heizen aber 

auch zum Kochen etc. benötigt wurde. Daher stammt auch die De-

finition, dass jeder Haushalt mit einem “eigenen Rauch“ Anrecht auf 

Brennholz hat. Ursprünglich wurde jedes Jahr für jede Familie eine 

bestimmte Fläche im Mittelwald abgesteckt, die sie selbst abholzen 

konnte. Später war für die Aufrüstung Frondienst zu leisten, heute 

wird der Winterhau mit einer anteiligen Verrechnung der Rüstkosten 

bereitgestellt. Das Anrecht auf den Hau wird jeweils dem “Haushalt-

vorstand“ zugeschrieben. In der heutigen Zeit der Zentralheizungen 

und des elektrischen Stromes ist die Definition umgelegt auf eine 

eigenständige Wohnung mit eigener Küche, Wohnungstür etc. 

Wenn Sie zum Bezug eines Winterhaus berechtigt sind, finden Sie 

in der Beilage einen Einzahlungsschein über den Betrag von 120 

Franken. Die Einzahlung dieses Betrages gilt als Anmeldung zum 

Bezug eines Klafters Brennholz.  

 

  



 

 
 

Zur Beachtung: 

1. Aus dem Zahlungseingang muss der Namen des Winterhauberech-

tigten eindeutig ersichtlich sein. 

2. Die Zahlung muss bis zum 15. Januar 2025 eingegangen sein. 

Spätere Zahlungen können nicht mehr akzeptiert werden. 

3. Gemäss Versammlungsbeschluss muss der Winterhau innerhalb 

eines Jahres nach der Zuteilung abgeführt werden. Ansonsten geht 

er in das Eigentum der Bürgergemeinde über.  

4. Aufgrund der aktuellen Lage mit der anhaltenden erhöhten Zwangs-

nutzung durch Borkenkäferbefall, hat der Bürgerrat beschlossen, 

dass auch der diesjährige Winterhau einen Ster Fichte enthalten 

soll. 

Wissenswertes aus alter Zeit 

Im Jahre 1837 erschien eine Bücherreihe unter dem Titel «Histo-

risch-Geographisch-Statistisches Gemälde der Schweiz». Das 

siebzehnte Heft widmet sich dem Kanton Thurgau. (Wobei der 

Ausdruck Heft damals wohl anders interpretiert wurde. Es umfasst 

immerhin rund 360 Seiten.) Verfasst wurde das Werk von Johann 

Adam Pupikofer, Diacon der evangelischen Pfarrgemeinde Bi-

schofszell, Mitglied des thurgauischen Erziehungsrathes, sowie 

der schweizerischen geschichtlichen Gesellschaft in Bern. Der In-

halt wird angegeben mit: Beschreibung aller in denselben befindli-

chen Berge, Seen, Flüsse, Heilquellen, Städte, Flecken, Dörfer, 

Weiler, so wie der Schlösser, Burgen und Klöster. Zur Nutzung 

wird bemerkt: Ein Hand- und Hausbuch für Kantonsbürger und 

Reisende. 

Nachdem sich der erste Teil mit Themen dem Land, dem Volk, 

dem Staat, der Kirche sowie der Anleitung zum Bereisen befasst 

findet sich im zweiten Teil eine Auflistung der Orte und Weiler so-

wie ein Personenregister. 

Unsere Dörfer werden darin wie folgt beschrieben: 



 

 
 

 



 

 
 

 

  



 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

STIMMRECHTSAUSWEIS 
 

 

 

Für die Gemeindeversammlung der  

Bürgergemeinde Salenstein vom  

 

Dienstag, den 31. Dezember 2024 

 

 

 

 

 

Dieser Stimmausweis ist bei der Eingangskontrolle  

vorzuweisen. Das Stimmrecht ist nicht übertragbar. 


